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Anhang 
zur 

Anleitung über Kenntniss und Behandlung 

der 

Hanfl :fe u e••"' a:rt·e n 

betreffend den 

Repetirstutzer. 

Der Repetirstutzer unterscheidet sieb vom 

ne1letirgcwehr durch : 

1. seinen um 60mm kürzeren Lauf und diesem ent­
sprechend kürzeren Vorderschaft, Magazinrohr
und Putzstock;

2. blos zwei Bänder (Ober- und Unterbaud);
3. geschweiftere Kolbenkappe ;
4. Stechervorrichtung, 

Die· Stechervorrichtung Lesteht:

I. ans den Stücken der einfachen Abzugs­
vorrichtung. 

Abzug, a (Stahl, gehärtet) mit Stift zur Be­
festigung an der untern Kastenschiene. Vorn ein 
kurzer, in die Stange eingreifender Hebelarm; oben 
rechts der Ansatz fiir das Einstellen ctes Schlag­
stückes. 

Stange, b (Stahl, federhart), Stangenschnabel 

über die obere Kastenschiene hcryorragend, Stulpen 
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znm Anhalt der Stangenfeder nnd Begrenzung der 
Bewegung der Stt1nge nach oben, viereckiges Loch 
in welches der Abz11ghebel eingreift. 

Stangenfeder, c (Stahl, federhart) mit Schraube d. 

II. aus den besonderen Stechertheilen.

Schlagstück, g (Stahl, gehiirtet) mit Schrau he h 
in einem Stulpen der unteren Kastenschiene befestigt. 
Gegen den Alnug gerichteter Schnt1bel; am Körper 
links der Schlagansatz, hinten der Ansatz für die 
Schlagfeder. 

Stecherschlag(eder, k (Stahl, federhart ), zwei­
armig nm die Stange greifend; Muttergewinde der 
Schlagfederschraube; t1n beiden Enden abwärts ge­
bogen wirkt der hintere Hacken mit Ansatz auf 
den entsprechenden Th eil des Schlagstückes. 

Schlagfederschraube, l zum Anziehen der Feder 
sowohl als zum Festhalten des Abzugbügels. 

Stecherstell(eder, e mit SchraubeJan der Stange 
l,efestigt., wirkt auf den oberen Theil des Abzuges, 

Stecherstei/schraube ,i - zwischen Abzug und 
Schlagstück, wirkt YOn unten auf das Abzugblatt. 

Einrichtung und Gebrauch des Stechers. S. Fig. B. 

a. Spannen. Die Zunge des Schlagstiickes zu­
rückziehen, nach Richtung des Pfeiles I, die Schlag­
feder wird durch diese Bewegung hinten gehoben, 
der Schnabel des Schlagstückes geht an dem Ansatz 
des Abzuges vorbei, dieser wird durch die Stell­
feder nach rückwärts gedrückt und stellt sich über 
den Schnabel, die Schlagfeder ist gespannt. 

b. Losdrückm. Durch Berühren der Abzugs­
zunge, Pfeil-Richtung II, die Einwirkung der Stell­
feder und damit den leichten Halt des Schlagstü-:kes 
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an dem Abzug aufheben. Die Schlagfeder kann ihre 
Kraft entfalten, drückt den hintern Theil des Schlag­
stückes nach unten, mithin den vordern nach oben; 
Pfeil-Richtung 1II, der Ansatz des Schlagstückes 
schnellt an das Abzng,blatt und bewirkt eine ent­
gegengesetzte Drehung des Abwges, Pfeil-Richtung 
IV, der hintere Th eil wirrl gehoben , der vordere 
gesenkt und durch des letztern Eingreifen in die 
Stange diese heruntergezogen. Pfeil-Richtung V.

Die Wirkung der Schlagfeder anf das Schlag­
stück, übertragen von Schlagstück auf Abzug und 
von Abzug auf Stange, ersetzt somit den Druck des 
Zeigfingers beim einfachen Abzug. 

c. Regliren der Stechervorrichtung.

Um den Stecher leichter zu stellen : die Stell­
schraube i anziehen, diese drückt das Abzugsblatt 
nach oben und bewirkt.so ein geringeres Ueber­
greifen des Abzugansatzes über den Schlagstück­
schnabel. 

Versagt der Stecher, muss der Stecher zwei 
oder mehrere Male gestellt und losgedrückt werden 
um den Stangenschnabel vom untern Schlagstift­
flügel zu lösen : die ::ichlagfeder- ( auch Bügel-) 
Schraube etwas anziehen , es wird hiedurch die 
Schlagfeder mehr gespannt, also kräftiger wirkend. 

Es ist indess zu vermeiden in dem einen oder 
anderen Pnnkte zu weit zu gehen: 

Zu leichtes Stellen kann zu von selbst losgehen 
führen. 

Zu starkes Anziehen der Feder nimmt der Vor­
richtung die nöthige Geschmeidigkeit und ka.m die 
Feder leicht erlahmen oder brechen machen. 

d. Zerlegen und Zu1ammenset.:i:en. 

Den Kolben wegnehmen , die Schlagfeder­
schraube lösen und mit dem Abzugbügel wegneh-



L 

4 

men: die Schlagstlkks..J1ranue lus,d1rauben, das 
Schlagstuck wegnehmen ; <lie Stangenfeder los­
schrauben und wegneh111en. 

Ein bis dahin vorgenommenes Zerlegen lässt 
so zn allen Theilen gelangen, <lass sie genügend 
gereinigt wrrde11 ki.Jnnen ; zu weiterem Zerlegen 
bedarf es eines Durchschlages nnd ist sodann das 
Zusammensetzen etwas schwierig, daher <las Zer­
legen in der Regel nicht weiter als oben angegeben 
geschehen soll. 

Das Zusammensetzen geschieht in umgekehrter 
Ordnnng, wouei besonders die 'l'heil zu fetten, die 
einer gegenseitigen Reil,ung unterworfen sind. 

Der richtige Uang des Stecher, ist sodann nach 
obigen Punkten ztt prüfen. Der Schlag, ( das An­
ziehen der Sch lagfcder J, soll gerade genugen um 
nach dem er,ten �pannen den Schlagstift zur Ent­
wicklnng zu !.,ringen. 

5. Ohne Beniitznn� des Stechers ist das Abzng­
gewicht gleich demjenigen des H.cpctirgcwehres,
nämlich l 1 

, Kilogr. mit Stecheruenutzu ng 100 a
150 Gramm. 

G. Das Magazinrohr fasst 10 Patronen, so dass nebst
je einer solchen im Zuschieber und im Laufe
der Repetirstutzer mit 12 Patronen versehen
werden kann.

- -- -- -



STUTZER. CARABINE. 

Stechertheile. Piec�s de la double detente. 

Aaesarmee .. B armee 

a:,, IJ�k/,z,,d,,u}Jk, �.u/ 
l, fiadwf,� • 

C. &ssort, dL,,g� 
d. VU ,Uürusort, �!I� 
6· �sort,, d'«rr�J,,e.,,/.o.,; doUble.,� 
/: Pis du,n6sort, tC«rreh<U- la,, dcul,�do.,n.u,; · 
g. Frappeur w t,,.,aoul,u.,� 
A, Pü da,Fr"'f'pu,,r<h, l,va.ou.14,� 
i, VU tl/a.rriL,, 
k 6-r«JU!Lr�•rt.. ,, 

l. /Tudu,!Jr«Ni.,·u,,rt,., (V,s ,h,sousgar,u} 
m. 6-oupilkAk,� 


